
MITTELSACHSEN — In der Woche der
offenen Unternehmen in Mittel-
sachsen sind 70 Veranstaltungen be-
reits ausgebucht. Wie die Pressestel-
le des Landratsamtes weiter infor-
miert, bieten in der Woche vom 13.
bis 18. März dieses Jahres 227 Unter-
nehmen im Landkreis einen Ein-
blick in ihre Ausbildungsberufe. Ins-
gesamt seien aktuell 670 verschiede-
ne Veranstaltungen geplant. Für die

derzeit 3600 noch offenen Plätze
könnten sich interessierte Schüle-
rinnen und Schüler bis einen Tag
vor Veranstaltungsbeginn registrie-
ren.

Vorgestellt wird dabei unter an-
derem auch ein Beruf, den man nur
in Freiberg erlernen kann. „Wir sind
bundesweit die einzige Berufsschule
für angehende Berg- und Maschi-
nenmänner“, erklärt Frank Wehr-
meister vom Beruflichen Schulzent-
rum „Julius Weisbach“. Die Ausbil-
dung dauere zwei Jahre, so der Leiter
der Bildungsstätte am Schachtweg
weiter.

Zu diesem Beruf bietet laut Land-
ratsamt die Firma TS Bau GmbH aus
Freiberg das erste Mal Informations-
veranstaltungen an. „Wir hoffen,
dass wir in der Woche besonders vie-
le Jugendliche für diesen nicht ganz
so alltäglichen Beruf begeistern kön-
nen“, erklärt Toni Schmidt als Ge-
schäftsbereichsleiter der Firma. Die

Schülerinnen und Schüler sollen
hautnah erleben können, wie unter
Tage gearbeitet wird. Laut Schmidt
gibt es in der Ausbildung drei Lern-
orte: das Berufsschulzentrum in

Freiberg, eigene Baustellen wie etwa
den Drei-Brüder-Schacht und die Ro-
te Grube in Freiberg sowie die über-
betriebliche Ausbildung am BSW
Schwarzenberg.

TS Bau zahle im ersten Lehrjahr
monatlich 920 Euro Ausbildungs-
vergütung. Im zweiten Lehrjahr sei-
en es 1230 Euro, zudem würden un-
ter anderem Unterkunftskosten
übernommen und 30 Tage Urlaub
gewährt. Voraussetzungen seien das
Interesse am Beruf des Bergmanns
und mindestens ein Hauptschulab-
schluss.

„Wir freuen uns, dass die Angebo-
te unserer Woche der offenen Unter-
nehmen durchweg gut angenom-
men werden“, sagt Projektkoordina-
torin Melanie Möbius aus dem Refe-
rat Wirtschaftsförderung und Kreis-
entwicklung. Die Angebote der Un-
ternehmen und Institutionen seien
wieder vielschichtig, findet sie: „Es
lohnt sich, auch in noch unbekann-
te Berufe reinzuschnuppern. Viel-
leicht findet sich der eigene Traum-
beruf dann in ganz unerwarteten Be-
reichen.“ |jan

» www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de

Was man nur in Freiberg lernen kann
In der Woche der offenen
Unternehmen in Mittel-
sachsen sind noch 3600
Plätze frei. 227 Firmen
stellen ihre Ausbildungsan-
gebote vor – darunter ein
Beruf mit Seltenheitswert.

VON STEFFEN JANKOWSKI

Der Berg- und Maschinenmann hat auch mit Sprengarbeiten in einem Stre-
ckenvortrieb zu tun. Das Foto entstand bei der Ausbildung unter Tage in Brei-
tenbrunn. FOTO: TS BAU

HÖFCHEN — Den Rosenmontag 2020
hat Jörg Garmatsch aus Mittweida
noch gut in Erinnerung. Es war sei-
ne letzte Faschingsveranstaltung
vor Corona und er war mal wieder
zu Gast beim Kriebethaler Fa-
schingsclub (KFC). „Eine Frau am
Tisch sagte damals, dass ein gefährli-
ches Virus aus China kommt“, erin-
nert sich Garmatsch, den man in der
Region nicht nur als Mitarbeiter des
Mittweidaer Krankenhauses, son-
dern auch als Roland-Kaiser-Double
kennt. „Damals wollte ich noch
nicht an eine Pandemie glauben,
doch zwei Wochen später kam
schon der harte Lockdown und
plötzlich war fast alles geschlossen.“

In dieser Saison war der Mittwei-
daer nun wieder voll in seinem Ele-
ment und hat mit seiner Frau Susan
mehrere Feten besucht. Sie waren in
Rossau, Crossen und beim Kinderfa-
sching in Kriebethal. „Überall waren
die Säle voll, die Stimmung super
und ausgelassen wie in der Zeit vor
Corona“, sagt der Faschingsfan. „Alle
sind froh, dass es weitergeht.“ Der
beste Beweis dafür war nun die aus-
verkaufte Fete im großen Saal im
Hotel am Kriebsteinsee in Höfchen
am Rosenmontag. Schon traditio-
nell begrüßte der Kriebethaler Fa-
schingsclub (KFC) am Abend dann
die Karnevalsvereine aus der Region:
14 waren es dieses Mal, von Breite-
nau bei Oederan über Ringethal,
Rossau und Frankenberg bis Roch-
litz, Geringswalde und Penig. „Wir
hatten drei ausverkaufte Abendver-
anstaltungen im Ritterhof Altmitt-
weida, insgesamt etwa 1400 Gäste“,
erklärt Tom Schreiter, Präsident des
Ringethaler Carnevalvereins (RCV).
„Die Stimmung war wie in Zeiten
vor Corona. Was uns auffällt: Es
kommen wieder mehr junge Leute.“
Der RCV hat fast 100 Mitglieder und
sieht sich gut aufgestellt.

Auch beim Frankenberger Carne-
valsverein (FCV) zeigt man sich zu-
frieden. Los ging es dort mit dem
Weiberfasching, die Abendveran-
staltung im Kulturform „Stadtpark“

am Samstag war ausverkauft. „Ob-
wohl wir wegen der gestiegenen
Kosten die Eintrittspreise erhöhen
mussten, war der Zuspruch super“,
freut sich Präsidentin Karin Loh-
fink. 15 Euro kostete beim FCV die
Karte.

Beim Rossauer Karnevalsklub
(RKC) hat mit Maria Reinke eben-
falls eine Frau das Sagen. Den Um-
zug von Hainichen nach Greifen-
dorf habe ihr Verein gut bewältigt.
„Es kamen viele Leute aus dem Dorf,
aber auch viele Hainichener sind
mit uns mitgezogen“, erzählt die Prä-
sidentin. Dreimal sei der Saal mit
seinen 150 Plätzen ausverkauft ge-
wesen. „Zum Kinderfasching konn-
ten wir nach einiger Zeit keinen
mehr hineinlassen“, berichtet Maria
Reinke. „Nächstes Jahr sind auch
drei Abendfeten vorstellbar.“ Dafür

spreche auch der Zuspruch, den der
Verein weiterhin hat. „Wir sind so-
gar in der Coronazeit gewachsen“,
erklärt die Präsidentin. „Und wir
werden kontinuierlich mehr Leute.
Während der Fete bin ich mehrfach
von Leuten angesprochen worden,
die bei uns mitmachen wollen. Das
hatten wir echt noch nie.“

Die Jugend füllt auch beim KFC
in der 55. Saison nicht nur die Rei-
hen, sondern steht dort ebenso wie
in Rossau in der Verantwortung. Die
29-jährige Julia Müller hat den Ver-
einsvorsitz übernommen, der zehn
Jahr ältere Jürgen Friedrich das Präsi-
dentenamt. 36 Erwachsene sind es
derzeit im Verein, dazu kommen 25
Kinder. „Und im Bereich Kinder und
Jugend haben wir wieder guten Zu-
spruch“, erklärt Julia Müller, die
2010 als Tänzerin in der Garde be-

gonnen hat und sich weiterhin auch
als Trainerin engagiert. „Ich will et-
was für den Fasching in der Region
tun“, sagt sie. „Mit geht es um die be-
sondere Beziehung zwischen Tanz
und Tradition, eine richtig schöne
Verbindung.“ Als Erzieherin habe
sie auch den richtigen Draht zu den
Karnevalisten von morgen.

Den hat man auch beim Fa-
schingsclub Penig, wie Ehrenpräsi-
dent Claus Führer versichert: „Der
Verein ist intakt, die Leute kommen
und feiern wieder ausgelassen wir
vor Corona.“ Die gute Stimmung sei
der schönste Lohn für den großen
Aufwand. Am Mittwoch mischen
die Peniger noch beim politischen
Aschermittwoch in ihrer Stadt mit.
In Rochlitz sehen sich viele Vereine
am Samstag zum 60. Geburtstag des
Vereins wieder. |fa

Zur ausverkauften Rosen-
montagsparty beim Krie-
bethaler Faschingsclub ha-
ben 14 närrische Vereine
mitgemischt. Ausnahmslos
wurde ein positives Sai-
sonfazit gezogen. Ein
Trend zeichnet sich ab:
Immer mehr junge Leute
machen mit und überneh-
men Verantwortung.

Verjüngungskur für Faschingsvereine

VON FALK BERNHARDT

Die Funkengarde der Gastgeber des Kriebethaler Faschingsclubs zum Auftritt
am Rosenmontag. FOTO: FALK BERNHARDT

Julia Müller und Jürgen Friedrich sind das neue Führungsduo beim Kriebe-
thaler Faschingsclub. FOTO: FALK BERNHARDT

So ausgelassen wird am Rosenmontag im Hotel am Kriebsteinsee in Höfchen beim Kriebethaler Faschingsclub (KFC) gefeiert. Hier tanzen gerade die Rossauer
auf den Tischen. FOTO: FALK BERNHARDT

„Wir sind sogar in
der Coronazeit ge-
wachsen. Und wir
werden kontinuier-
lich mehr Leute.“
Maria Reinke Rossauer Karnevalsclub

MITTWEIDA — Pünktlich mit dem
Start des neuen Semesters macht die
Volkshochschule Mittelsachsen
(VHS) mit einem Bus auf sich auf-
merksam. „Lust auf neue Abenteu-
er?“ steht in großen Lettern auf der
Linie der Regiobus Mittelsachsen
GmbH. Dieser ist vorwiegend im Ge-
biet Mittweida, Frankenberg, Roch-
litz und Geringswalde unterwegs.
„Die Volkshochschulen stehen für
echte Begegnungen mit lebendigen
Menschen. Darauf wollen wir mit
dieser Aktion aufmerksam ma-
chen“, erklärte Kathrin Hillig, Ge-
schäftsführerin der Mittelsächsi-
schen Kultur gGmbH, zu der die
VHS gehört. Das Frühjahr-Sommer-
semester läuft seit Februar mit mehr
als 300 Kursen in verschiedenen Ru-
briken. |fp

» www.vhs-mittelsachsen.de
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Volkshochschule
wirbt mit Bus

Mit diesem Bus wirbt die Volkshoch-
schule Mittelsachsen. FOTO: VHS

DITTERSBACH — Aus einem Solarpark
im Frankenberger Ortsteil Ditters-
bach sind insgesamt 120 Solarmo-
dule im Gesamtwert von rund
20.000 Euro gestohlen worden. Dies
berichtetet die Polizeidirektion
Chemnitz. Der Schaden sei am
Dienstag angezeigt worden. Laut Po-
lizeisprecher Andrzej Rydzik haben
sich Unbekannte in den zurücklie-
genden Tagen durch ein aufge-
schnittenes Zaunfeld Zutritt zum
Solarpark im Neudörfchener Weg
verschafft. „Offenbar zielgerichtet
machten sich die Täter an den Solar-
modulen zu schaffen“, erklärt Ryd-
zik. „Bei der Demontage der Solar-
module richteten sie zudem Schä-
den an, die sich in Summe auf noch-
mals rund 10.000 Euro belaufen.“

Nach Recherchen von „Freie Pres-
se“ handelt es sich beim Solarpark
nicht um die Anlage, die in Fahrt-
richtung Hainichen rechts der B 169
direkt an der Straße liegt, was auch
ein Mitarbeiter der Betreiberfirma
Sabowind bestätigte. Man habe kei-
nen Leistungsabfall festgestellt, und
auch die Überwachungskameras
würden nichts Verdächtiges zeigen.

Betroffen ist offenbar die Fotovol-
taikanlage auf der anderen Straßen-
seite im Tal. Dort stehen Module auf
und rund um ehemalige Stallanla-
gen am Ende der Ortslage Neudörf-
chen in einem umzäunten Bereich.
Am Dienstagnachmittag wurden
dort bereits neue Module ange-
bracht. Laut Polizei laufen nun die
Ermittlungen wegen besonders
schweren Diebstahls. |fa

Diebe richten
30.000 Euro
Schaden im
Solarpark an
Aus einem Solarpark in Dittersbach
sind in den vergangenen Tagen ins-
gesamt 120 Module entwendet wor-
den. Am Dienstag ist der Schaden
entdeckt worden, im Zaun gibt es
ein Loch.

Trotz Einzäunung sind aus einem So-
larpark in Dittersbach Solarmodule
entwendet worden. FOTO: FALK BERNHARDT
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